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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 506 . Samstag , den 4 . Nov . 1815 .

Frankreich .
Am 29 Okt . wurden die 8 lezten Legionen der Pari¬

ser Naiionalgarde von Monsieur , begleitet von dem Mar -
sckall Herzog von Reggio , in dem Hofe des Tuillerien -

pallastes gemustert . Der König , die Herzogin von An -
gouleme und der Herzog von Berry erschienen auf dem
großen Balkon , während die Legionen dcstlirten . Der
König entblößte das Haupt vor jeder vorbeiziehenden
Fahne , und sagte , nachdem sämtliche Legionen desiiirl
hatten , zu Monsieur uud dem Generalstabe : Ich bin ,
wo möglich , noch zufriedener , als verflossenen Sonntag ;
die Ursache ist sehr einfach ; je mehr ich Truppen sehe,
die mir lieb sinv , je mehr Freude empfinde ich .

Der Kronprinz von Baiern und der Prinz Paul
von Würtemberg haben am 29 . Okt . bei dem Könige
gespeist .

Am 28 . Abends ist die Gemahlin des Herzogs von
Wellington zu Paris angekommen . Am nämlichen Tage
soll der arretirte Gen . Hullin daselbst eingebrachl wor¬
den scyn.

Am 29 . Okt . erfuhr man zu Paris Murat ' s tragi¬
sches Ende . Der sizilianische Gesandte , der in der vor¬
hergegangenen Nacht durch einen Kurier die Nachricht
davon erhalten hatte , theilte dieselbe dem Könige mit .
Das Journal des Debats glaubt , daß , so wie früher
« in geistreicher französ . Schriftsteller mit Recht habe sa¬
gen können : Bonaparte ist schon in Murat besiegt, man
uun sagen dürfe : Bonaparte ist in Murat todt , und sezt
dam hinzu : Murats Schiksal sey die glänzendste ,
den rechtmasigen Regierungen dargebrachte Huldigung ;
das Reich der politischen Ketzereien sey vorüber ; alles
s-y zur Ordnung zurükgekehrt ; die Usurpatoren seyen
nur noch Rebellen ; das Blutgerüste erwartet sie wieder ;
sie endigten im I . 1815 > wie sie vor 30 Jahren geen¬
digt haben würden .

Die Leydner Zeitung vom 26 . Okt . sagt : „ Private
briefe , die wir von Zeit zu Zeit aus den benachbarten
französ . Departements erhalten , lauten sehr betrübt .
Fast kein Tag vergeht , wo es nicht unangenehme Auf¬
tritte giebt , und in dem Maas - und Ardennendeparte -
ment dürfen sich kleine Abthcilungen alliirter Truppen
gar nicht blicken lassen , ohne insultirt zu werden . Im
Laufe voriger Woche sind mehrere Bewohner dieser De¬
partements eingezogen , und nach Luxemburg , wo über
sie Gericht gehalten werden soll , abgeführt worden . Für
vorzügliche Urheber dieser Unruhen hält man die verab¬
schiedeten Militärs , Douaniers und Föderirten . Auch
französ . Flandern und Artois , die doch einen guten Geist
gezeigt haben , sind von diesem Gesindel verführt , und
zu ähnlichen Unruhen verleitet worden . Ein verabschis-
drter Militär stekle neulich einen Hof , wo er cinquartirr
war , in Brand , und solche Mordbrennereien fallen sehr
häufig vor re »

Italien .
Am 21 . Okt . kehrten der König und die Königin von

Sardinien von Slupinigi nach Turin zurük , woselbst am
24 . die Erzherzoge Ferdinand und Maximilian , Brü¬
der der Königin , aus Frankreich eintrafen .

Das im franz . Lardepartement gestandene mode« -
sische Bataillon sollte am ' 19 . Okt seinen Rükmarsch an -
treten , um gegen den 20 . Nov . hin wieder in Modena
einzutrcffen .

Die Barbaresken haben einen neuen Landungsver¬
such auf der Insel Elba gemacht . Der dortige toskani¬
sche Kommandant , Oberst Easanuova , hat darüber fol¬
genden Bericht an den Kriegsminister zu Florenz erst .»»,
tet : „ Ich habe die Ehre , Ew . Erz . zu benachrichtigen ,
daß in

^
der Nacht vom 11 . auf den 12 . Okt . um halb

12 Uhr vier barbarcske Schaluppen bei Prakcsi zu lan¬
den versuchten , daß aber eine dort gestandene Ab-
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theilung von dem i . Bataillon des i . Regiments sie mit
einem so lebhaften Feuer empsieng , daß sie sich genö¬
tigt sahen , sich schnell wieder zu entfernen . Der Feind
wiederholte nach Verlaufe von drei Stunden seine Ver¬
suche , wurde aber jedesmal mit,der nämlichen Tapferkeit
zurükgeschlagcn , so daß er endlich sein Vorhaben ganz
aufgab , und zu den größer » Schiffen , die sich in der
offenen See hielten , zurükkehrte . "

Am 14 . Okr . war zu Rom , aus Anlaß des Geburts¬
tages des Königs von Spanien , Ferdinands VÜ . , gro¬
ße Cour bei dessen königl . Eltern und Schwester , der
Königin von Hetrurien , wobei , nach Bemerkung des
Diario di Roma , auch zwei Patres von der Gesellschaft
Jesu , im Namen der spanischen Jesuiten , erschienen.

Privatbriefe aus Rom vom 22 . Okt . in der avg .
Zeitung melden : „ Die König : « von Spanien hat beim
Aussteigen aus dem Wagen einen Schenkel gebrochen.
Dasselbe Unglük war ihr schon früher einmal begegnet .
Man sieht das königl . Paar von Spanien seit einiger
Zeit oft mit dem Friedensfürsten und dessen kleiner
Tochter (von einer Prinzessin von Bourbon ) spazieren
fahren . "

Nach einem Schweizer Blatte hat der Pabst dem
bekanntlich vermalen zu Rom anwesenden ehemaligenFürst -
abt von St . Gallen im dortigen Benediktinerkloster von
St . Sisto - CaUisto ein Appartement anweisen lassen.

Die Florentiner Zeitung meldet aus Privatbriefen
von Neapel : „ Schon seit einiger Zeit kam ein Emissär
Mürats hier an , wurde aber augenbliklichverhaftet , und

ssizt noch im Gefangniß , da er nichts bekennen will .
Bei den zu Pizzo Gefangenen fand man viele Exemplare
von Proklamationen , worin Mürat das Volk gegen seinen
rechtmasigen Souoerain aufzuwiegeln trachtete . Die
mit Mürat gelandeten Personen waren namentlich Gen .
Francescheini ; Gen . Maj . Natali ; die Kapitäns Lan -

franchi , Viaggiani , Pasqualini , Pernice ; Unterinspek¬
tor Calvani ; Lieutenant Multedo ; die Sergeanten Pe -
relli , Sartarelli , Catania , Santini und Pellegrini ;
Korporal de Giulio ; zwei Kammerdiener , Armanno
und Boggi ; ein Koch , Ferrary , und etwa 12 Solda¬

ten . Auf die erste Kunde von dieser thörichten Unter¬

nehmung schikte der König den Prinzen Canosa mit In¬

struktionen an den Generalgouverneur Nunziante ab ;
Ka dieser aber unterwegs dem Kurier mit der Nachricht

Kyn dxr vollzogenen Sentenz begegnete , so kehrte er nach

Neapel zurük . Der König hat an mehrere Souveraine
Kuriere abgefertigt . "

Preussen .
Am 25 . Okt . nach 12 Uhr legten Se . kais. russ. Mas .

zu Berlin bei dem König « , bei der Prinzessin Ferdinand ,
dem Kronprinzen und den Prinzen und Prinzessinnen deS
königl . Hauses Besuche ab . Nach 2 Uhr war im königl .
Schlosse , im Pfeilersaal , große Mittagstafel , zu welcher
die anwesenden königl . Staalsminister und mehrere Ge¬
neräle , wie auch einige fremde Minister gezogen wurden .
Abends wollten die allerhöchsten Herrschaften im großen
Qpernhause der Vorstellung der Vestalin beiwohnen .
In dem Gefolge Sr . kais. Maj . befinden sich der Major -
General und Generaladjutant Fürst von Wolkonsky , der
General der Kavallerie und Generaladjutant Graf Uwa -
roff , der Generallieutenant und Generaladjutant Graf
Czernitscheff , der Generallieutenant und Generaladjutant
Graf Ojarowsky , der wirkliche Etatsrath und kaiserl.
Leibarzt , Baron von Wylie ; und 7 Adjutanten . Fer¬
ner gehören zur Umgebung Sr . Maj . Se . Exz . der Mi¬
nister - Staatssekretär Graf Nesselrode , und der wirkliche
geh . Rath und Staatssekretär , Ritter von Martschenko .

Schweden .
Königl . schwedisches Entlassungspatent bei der Ue-

bergabe des Herzogthums Pommern und Fürstentums
Rügen an Se . Maj . den König yon Preussen . „ Wir
Karl rc . Thun kund und zu wissen , daß durch einen zwi¬
schen Uns und Sr . Maj . dem Könige von Preussen zu
Wien den 7 . Jun . d . I . abgeschlossenen Traktat Wir
dem genannten Monarchen alle Uns noch zuständige Rechte
und Ansprüche auf das Herzogthum Pommern und daS
Fürstenthum der Insel Rügen abgetreten haben . Indem
Wir Euch , Einwohner dieser Provinzen , von der hier¬
aus hervorgchenden Veränderung Eurer Lage benachrich¬
tigen , haben Wir es billig erachtet , Euch die Bewe¬
gungsgründe , welche Uns zu einem solchen Schritte ver¬
anlaßt , darzulegen . Die Erfahrung der leztern Jahre
hat hinreichend bewiesen , daß Schweden , durch Verhält -
hältnisse des Lokals , der Gesetze und seiner Mittel von
Euch abgesondert , Euer Gebiet nicht unverlezt behaup¬
ten konnte , sobald polilische Umstande dasselbe bedrohten ,
over weniger sicher machten . Aber diese Rüksicht würde
allein Uns nicht zu dem Entschlüsse gebracht , haben , Euch
unter die Botmäsigkeit einer benachbarten Macht gelan¬
gen zu lassen. Uns hat ein anderer , und zwar viel wich -
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■tigern Umstand dazu bewogen , nämlich die Vereinigung
Norwegens mit Schweden , welche , da sie die insulari¬
sche Lage des leztern vollendete , und ihm dadurch eine ,
von allen Wechseln der Zukunft unabhängige Selbststän¬
digkeit bereitete , es nothwendig machte , eine entfernte
Besitzung auf dem festen Lande , deren Sicherheit in je¬
dem Augenblicke gefährdet werden konnte , aufzugeben .
Wir wollen es Euch nicht verhehlen , daß es Unserm Her¬
zen ein großes Opfer gewesen , Uns von einem Lande zu
trennen , das Uns und jeden guten Schweden an die

ruhmwürdigen Thaten des großen Gustav Adolphs erin¬
nert , und an den Sieg deutscher Freiheit , in jener Zeit ,
welche die Jahrbücher der Geschichte verewigen werden .
Pommern und die Insel Rügen , mit Schweden seit wehr
als iüo Jahren völlig vereinigt , waren mit Unserm König¬
reiche in Einszusammcngeschmolzen . Auch ieyd Ihr dem

Beispiele Eurer Vorväter gefolgt , indem Ihr zu jeder
Zeit die rührendsten Beweise Eures Patriotismus und
Eurer Anhänglichkeit an das Mutterland abgelegt
habt . Empfanget daher jezt , da Ihr von Schweden
scheidet , den Ausdruk Unserer tief empfundenen Dank¬
barkeit , und heget die Ueberzeugung , daß Wir die lezte
der Verpflichtungen , welche Eure Gesinnung gegen Uns
und das Vaterland Uns auferlegt hatte , eben dadurch zu
erfüllen glaubten , daß Wir Euch nunmehr mit einerMonar -
chie vereinigen / die gegenwärtig auf eine so vorzügliche
Weise an den allgemeinen Angelegenheten Europa 'sTheil
nimmt , ja , daß Wir Euch dem Scepter eines Fürsten an -
verkrauen , dessen schützende und väterliche Hand über alle
seine Unterthanen ausgestrekt , und dessen Freude es ist, die
Rechte derselben heilig zu halten . Einwohner Schwe -
disch - Pommerns und der Insel Rügen ! Kraft dieses ent¬
binden Wir Euch des Eides der Treue , welchen Ihr
Uns und Unfern Nachfolgern auf dem Throne und zu der
Krone Schwedens geleistet habt . Weihet Eurem neuen
Beherrscher dieselbige Liebe , dieselbige Anhänglichkeit ,
die Ihr Uns und Unfern Vorfahren erzeigt habt . Als¬
dann wird Se . Majestät der König von Pressten keine
treuere , keineiSeiner ganzen Vorsorge würdigere

'
Untertha -

nen haben . Der Inhalt des Traktats zwischen- Schwe¬
den und Preussen wird darthun , daß Wir durch die ver¬
abredeten Bedingungen , wie Ihr es von Uns erwarten
durftet , Euren Gerechtsamen und Privilegien die genü¬
gendsten Garantie bestimmt haben . Indem Wir Uns
von Euch trennen , empfehlen Wir Euch, sämtlich .und je¬

den für sich , dem Schutze des Ewigen und Allmächtigen
Gottes . Nie , und unter keinen Umständen werden Wir
die Treue , welche Ihr Uns gewidmet , vergessen. Ihr
öffentlichen Beamten , Ihr Einwohner von jeglichem
Stande , ein jeder , den es angeht , möget Ihr nie daran
zweifeln , daß diese Erinnerung Unserm Herzen stets
thruer bleiben werde , und haltet Euch überzeugt , daß
nur Euer künftiges Wohl Uns darüber zu trösten ver¬
mag , daß Wir Unsrer Seits , von nun an , bloß durch
Unsere Segenswünsche zu Eurer Glükseligkeit beitragen
werden . Gegeben Stockholm , in Unserm königlichen
Schlosse , den r . Okt . i8iZ . Unterz . Karl . Graf von
Wetterstedt ."

Schweiz .
Erst am 29 . Okt . Nachmittags kam der Kronprinz

von Oestreich von seiner Glätscherreise wieder in Genf
an , von wo er am folgenden Morgen nach Lausanne
abreiste , und duselbst gegen Mittag eintraf . Se . kais.
Hoh . sezten noch am nämlichen Tage Ihre Reise

'weiter
über Moudon fort .

Zufolge einer Autorisation von Seite des Staatsraths
des Direktorialkantons , vom 20 . Okc . , hat der Oberst¬
quartiermeister Finster , Kommandant der eidgenössischen
Truppen , den Obersten Grafen von Affry zum Inspektor
der 4 aus den ehemaligen französ . Schweizerregimentern
gebildeten Bataillone , die gegenwärtig in eidsgenössischem
Solde stehen , ernannt .

Auf den Schaumünzen , welche neulich unter diese Ba -
-taillone ansgetheilt wurden , so wie auch auf den ihnen
übergebenen Fahnen , finden sich die Worte , Treue
und Ehre , mit einem Lorbeerkranz umfaßt , und auf der
Kehrseite der Schild mit dem weißen Kreuze und der
Umschrift : Schweizerische Eidsgenossenschaft .

In Schafhauser Zeitungen vom r . d . liest man :
Obgleich von mehrern benachbarten Behörden und auch
von allen seit einigen Tagen hier eingetroffencn Militärs
man die Nachricht erhalten hatte , das große östr . Haupt¬
quartier werde nicht hier eintreffen , sondern gehe über
Freiburg und durch den Höllenpaß nach Schwaben , so
ist doch vorgestern der agirende Theil desselben hier an -
gelangk ; nur das schreibende Hauptquartier ist überFrci -
burg gegangen , und hat am 29 . Okt . in Neustadt auf dem
Schwarzwald Rasttag gehalten . — Der dermalen in Hö¬
ningen kommandirende östreich. General Volkmann hat
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zum Behuf der Schleifung dieser Festung eine Summe
von 100,000 Fr . , 22,000 Ellen ord . Leinwand , 22,oco
Ellen gröberer Leinwand , für einen Monat 6co Schanz¬
gräber und 500 Handarbeiter gefordert ; man ist dies¬
falls von Seite der Eidsgenoffenschaft in Unterhandlun¬
gen mit ihm getreten ."

Todes - Anzeige .
An den Folgen eines Nachlasses der Natur starb unterm heu¬

tigen unser geliebter Vater und Schwiegervater , Otto Hein¬
rich Armbruster , Kanlenwirth dahier , in seinem 70 . Lc-
tensjahre ; indem wir dieses unsern nahen und entfernten Ver¬
wandten und Freunden hierdurch bekannt machen , verbitten
wir uns alle Beileidsbezeugung .

Wilsertingen , den 30 . Okt . i 8 i 5>
Des Verblichenen Kinder und Tochtcrmänner .

Literärische Anzeigen .
Bei I . F . St ein köpf in Stuttgart ist erschienen , und

bei Hosbuchhändler M a ck l 0 t Sie . 14 in Karlsruhe zu haben :
Beispiele des Puten . Eine Sammlung edlerund schöner Hand¬

lungen und Cbarailerzüge aus der Welt - und Menschcnge -
säichle aller Zeiten und Volker . Der Jugend und ihren
Freunden gewidmet . Nebst einer Vorrede von Hrn . Job .
Ludwig Ewaüd , der heil . Schrift Doktor und Großherz .
Bad . Ober -Kirchenrakh . Mit ei-.em alphaber . Namensvcr -
zeichniffe und historisch- geographischen Erläuterungen . z
Tbeiie in 8 . mit einem Tilelkupftr , Dritte sehr verbesserte
und vcrmehrie Aufiage . 1813. ( 5? Bogen . ) ä 1 fl . 3» kr .

Schule der Weisheit und Tugend . Eine Auswahl vorzüglich
schöner Pcrabem und anderer moralischen Erzählungen . Ein
Geschenk für die Jugend . Mit einer Vorrede von Hrn .
Dr . I . L. Ewald , Ervßherzogl . Bad . Ministerial - und
Kirchenrath . 2 Lhle . Zweite stark verm . hrte und ganz
umgearbeitete Auflage . Mit 2 Titelkupfern und einer Er -

s klärung der im Buche verkommenden fremden Wörter . 8 .
1813 . Preis beider Theile 1 fl . 30 kr .

Pfister ' s , I . C . , ( Diak . zu Vaihingen an der Enz ) Ue -
bersscht der Geschichte vcn Schwaben von den ältesten bis
auf die neuesten Zeiten ; durchaus nach ächten , zum Theil
noch unbekannten Quellen entworfen . Mit einer Titel -
Vignette , das Stammschloß Würlemberg verstellend . L .
1813 . Preis 1 fl . 30 kr .

Buchan an ' s , Dr . , neueste UnlersucIungen über den ge¬
genwärtigen Zustand des Christenthums und der biblischen
Literalur in Asien. Reist einem Anhänge von drei Predig¬
ten von demselben Verfasser . Aus dem Englischen übersezr
von N . C . G . Blumhardt . ( 27 i /4 Bogen in 8 . ) 1813.
Preis 1 fl . 30 kr .

Pflaum , Ludw . , ( Pfr . in Helmbrechts bei Hof ) Lebensbe -
schreibuna merkwürdiger Männer ; für Jünglinge . Erster
Theil ; Peter der Große . 8 . i 8 >3 - 45 kr .
Auch unter dem besondern Titel : Peter der Große ; eine
Lebensbeschreibung für Jünglinge , von Ludwig P fla um .
Mit einer Titel - Vignette , die Statue Peter des Ersten
in Petersburg verstellend .

Schnur rere , Dr . F . , geographische Nosologie , oder die
Lehre von den Veränderungen der Krankheiten in den ver¬
schiedenen Gegenden der Erde , in Verbindung mit physi¬
scher Geographie und Naturgeschichte des Menschen. ( 37 1l2
Bogen in gr . 8 . ) 1813 . Preis 3 fl .

Schwab , I . C . , ( K . Würtemb . geh. Hofrath ) von den
dunkeln Vorstellungen . Ein Beitrag zu der Lehre von dem

Ursprung der menschlichen Crkenninlß. Nebst einem An¬
hang « über die Frage : In wie fern die Klugheit eine Tu¬
gend sey ? 8 . 1813. Preis 45 kr .

Oekonomisches Handbuch für Frauenzimmer . Z Thle . 8 . 6fl »
Löffle rin , Kochbuch . 2 Thle 8 . Jeder Theil 2 fl .

Bei Hofbuchhändler Braun in Karlsruhe ist zu haben :
La gneau , L . B . , die Kunst , alle Arten der Lustseuche zu

erkennen , zu heilen und sich dafür zu sichern . Mit beson¬
derer Rüksicht derer Symptome , verschiedene Heilarten ,
Abänderung und Behandlung in Hinsicht des Alters , d »s
Geschlechts und des Temperaments der Kranken , wie auch
des Klima ' « , der Jahreszeiten und der begleitenden Krank¬
heiten . 4le verbesserte Auflage , gr . 8 . 3 fl . 20 kr .

Karlsruhe und Bruchsal . sAkkord - Steigerung .^
Das Kienstumpen -Graben in den Grabner Gemcinds - und Ichnd -
waldungen soll , höherer Verfügung zufolge , Donnerstag , den
16 . Nov . , früh 10 Uhr , in Loco Graben , Mittelst Versteige¬
rung an den Meistbietenden in Akkord begeben werden ; welches
andurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe und Bruchsal , den Zi . Okt . 1815.
Grvßherzogl . Bad . Lbersorstawr Karlsruhe und Stadt - und

ne « Landamt Bruchsal .
Freihr . v Wallbrunn . Guhmann .

Karlsruhe , s H a u s - V e r st e i g e r u n 3 . ] Mein
zweistöckiges, solid gebautes Wohnhaus im inner « Zirkel , ne¬
ben de» Hesschmidk Bockischen Erden gelegen , welches für ei¬
nen Hondelsmayn sowohl , als für einen Pivfesssouisten , einge -
richter ist , laste ich , wenn Mir unter der Zeit kein annchniliches
Gebot geschieht , in wetcuem Falle ich baffelbe aus freier Hand
verkaufe , Miuvoch , den 15 . dieses Monats , Nachmittags 2
Uhr , in diesem m - inem Hause selbst , öffentlich an den Meist¬
bietenden versteigern . Die Bedingungen können bei mir er¬
fahren weroen .

Karlsruhe , den 3 . Rov . 1815.
M a r ch a u d .

Heitersheim . sUntcrpfandsbuch - Erneuerung .^
Um das Pfandbuch der diesseitigen Amtsgemeinde H usen an
der Möhlin zu erneuern , hat man Monlag , den 27 . , und die
übrigen Tage des Monats November bestimmt , und fordert
nun die betreffenden Gläubiger , welche auf ein in der Gemar¬
kung Hausen liegende « Grundstük irgend eine gerichtlich oder
auch auffergecichtllch gewährte Schuld Verschreibung in Händen ,
oder durch was immer für einen Rechtslitel Ansprüche auf das
unbewegliche Vermögen eines Inwohners dieses Orts zu wa¬
chen haben , hierdurch aus , solche entweder urschriitlich , oder in
beglaubter Abschrift , an benannten Tagen der hierzu ernann¬
ten biguldarionskommission , im dortigen AdlerwirthShause , um
so mehr vorzulegen und zu liquidiren , als widrigenfalls dieselben
die aus der Unterlassung entstehenden gesezlichen Nachkheile sich
selbst zuzuschreiben batten , indem nachher die Borzesezte » die¬
ser Gemeinde aller bisher hiefür geleisteten Gewähr und Haf¬
tung entbunden werden .

Heitersheim , den 20 . Okt . 1815.
Großherzoglichcs Bezirksamt und Amtsreviscrat .

Gerhard . Sartori .
Karlsruhe . sM e ß w a a r e n . ] Kcnrad Harras , aus

Großbreirenbach in Thüringen , empfiehlt sich einem verehrungs -
würdigen Publikum mir einem diversen Sortiment ' Porzellain -
Pfeifen - Stamel ., sowohl seinen al « auch beschlagenencn ordi¬
nären , desgleichen Abgüssen , Ungarischen Köpfen , hölzernen
Köpfen , Braunschweiger lakirten Ziiinabgüssen , Röhren und
Pfeifenquasten . Nimmt auf obige Waaren Bestellung an , ver¬
spricht reelle und prompte Bedienung nebst billigen Preisen ,
verkauft ins Große und Kleine , und bittet um geneigten Zu-
speuch ; ftine Boutique ist nie 4te in der ersten Reihe rechter
Hand , dem neuen Büren gegenüber .
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